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Jnternationaler Arbeiterſchutz
Eine bisher wenig beachtete Meldung aus Bern ſollte doch

wohl genauer auf ihren etwas elegiſchen Jnhalt angeſehen
werden Der ſchweizeriſche Bundesrath hat vor kurzem bei
den europäiſchen Jnduſtrieſtaaten eine vertrauliche Umfrage
wegen des internationalen Arbeiterſchutzes gehalten und darauf
Antworten bekommen wonach für eine internationale Regelung
dieſer Aufgabe keine Ausſicht iſt Die Regierungen verhalten
ſich ablehnend gegen das von der Schweiz vorgeſchlagene inter
nationale Arbeiterſchutz Bureau Jnfolgedeſſen will der Bundes
rath in Bern dieſe Angelegenheit auf ſich beruhen laſſen

Die kurze ſachliche Meldung enthält in ihrer Schlichtheit
ein ganzes Drama Die Reſignation des ſchweizer Bundesrathes gt ja ſehr gut zu begreifen Aber ſchön und erfriſchend

waren doch die Hoffnungen mit denen vor jetzt bald ſieben
Jahren die erſten Anregungen zur Durchführung einer inter
nationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung aufgenommen wurden Jn
die Jnitiative theilten ſich damals die Schweiz und Kaiſer
Wilhelm gleichmäßig Die Geſchichte der Februar Erlaſſe von
1890 braucht ja nicht wiederholt zu werden Es bleibt in
brennendem Gedächtniß mit welchem feurigen Eifer der junge
Kaiſer aus den Wegen der bis dahin richtunggebend geweſenen
Behandlung der Arbeitnehmer herauslenkte und eine Art von
Konſtitution für die Arbeiter zu geben entſchloſſen war Denn
darauf läuft ja die Abſicht der Erlaſſe vom 4 Februar jenes
Jahres hinaus So unendlich wichtig die Ordnung des
Arbeiterſchutzes ſelbſt iſt und ſtets ſein wird ſo würde ſie an
Bedeutung doch weit überragt werden durch die völlige Gleich
ſtellung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in allen das
Arbeitsverhältniß betreffenden Angelegenheiten durch die Ge
währung von korporativen Rechten an h die
bei entſtehenden Streitfragen als ebenbürtige Macht mit den
Arbeitgebern zu verhandeln berechtigt wären Als die eid
r Regierung in jener Zeit ihre Einladungen zu einer

onferenz über den internationalen Arbeiterſchutz verſandte
und als ſodann der Kaiſer in den berühmten Erlaſſen dieſelbe
Sozialpolitik unter ſeinen Schutz nahm konnte ſehr ernſtlich
erwartet werden daß aus dieſen hochherzigen Forderungen
etwas Erſprießliches hervorgehen werde Je größer die ent
gegenſtehciden Schwierigkeiten jedem Einſichtigew erſcheinenmußten deſto begründeter war die Hoffnung 3 ein mächtiger

Wille nachdem er dieſen Dingen einmal näher getreten ſeine
ganze Energie daran ſetzen werde das Begonnene auch zu
einem glücklichen Ende zu führen Die Schweiz verzichtete
auf die nach Bern berufene Konferenz zu Gunſten der Berliner
internationalen Arbeiterſchutzkonferenz wofür alsdann deutſcher
ſeits zugeſtanden wurde daß die weiteren Maßnahmen zur
Verwirklichung der in Berlin getroffenen vorläufigen Verein
barungen der Jnduſtrieſtaaten in die Hand des Schweizer
Bundesrathes gelegt werden ſollten Darüber verging dann
Jahr auf Jahr gelegentlich hörte man von Auseinandeſetzungen
des Berner Bundesrathes mit den europäiſchen Staaten über
die endliche praktiſche Einleitung der Ausführungsmaßregeln
bis nunmehr die Nachricht kommt daß die Sache eingeſchlafen
ſei und in ihrer ſeligen Ruhe nicht weiter geſtört werden ſolle
Aus iſt es und nun raſch ein Kreuz darüber

Saale Zeikun
Einunddreißigfter Jahrgang

Wie der Wind bei uns im deutſchen Reiche umgeſchlagen hat
wie die Gedanken des Freiherrn v Stumm Anklang gefunden
haben wie verſucht wird ein patriarchaliſches Verhältniß
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern herzuſtellen das alles
iſt jedermann wohlbekannt Die geſcheiterten oder vielmehr
langſam im Sande ſtecken gebliebenen Bemühungen zur inter
nationalen geſetzlichen Regelung des Arbeiterſchutzes haben aber
noch eine andere kaum weniger intereſſante Seite Ausdrück
lich wird aus Bern berichtet daß ſämmtliche befragte Re
gierungen der Jnduſtrieſtaaten ablehnend gegenüber den
ſchweizeriſchen Vorſchlägen geblieben ſeien Somit vertheilt
ſich die Verantwortung für das Nein auf ſo ziemlich ganz
Europa Rußland u a war auf der berliner internationalen
Konferenz nicht vertreten Man will nirgends etwas davon
wiſſen daß eine gegenſeitige Verpflichtung zur Durchführung
gerade dieſer und keiner andern Reform auf dieſem oder jenem
Gebiete der bewährten Probleme eingegangen werden ſolle
Man will die Freiheit der Entſchlteßungen behalten zum Theil
offenbar mit der Abſicht von dieſer Freiheit möglichſt wenig
Gebrauch zu machen zum andern Theil in der guten Meinung
daß innerhalb der eigenen Geſetzgebung mehr und beſſeres für
die Herſtellung des Friedens zwiſchen den Trägern
des ſozialen Gegenſatzes geſchehen könne zum dritten
endlich in der Anſicht daß die eigenen Intereſſen geſchädigt
werden würden wenn den Nachbarn zu Liebe die Bedingungen

n würden unter denen ſich die Volkswirthſchaft des alſo
Bedenken hegenden Staates auf die gegenwärtig erreichte Höhe
emporgeſchwungen hat Dies letztere Moment iſt vielleicht das
wichtigſte aber zugleich muß geſagt werden daß gerade darum
weil es das wichtigſte iſt der Hebel zuerſt hier angeſetzt werden
muß wenn jemals wieder die Anregung zur wirkſamen Durch
führung des internationalen Arbeiterſchutzes kommen ſollte

Wir ſind nicht ſo peſſimiſtiſch zu glauben daß die Staats
männer Europas den heutigen mit ſeiner zugeſpitzten Kampfes
luſt für die Dauer einfach unmöglichen Zuſtand der ſozial
politiſchen Probleme ſtehen und liegen laſſen möchten wie er
iſt bis irgend ein plötzliches Ereigniß ſo oder ſo zum Guten
oder zum Schlimmen des einen der beiden Machtfaktoren die
Erlöſung bringt Die Zeit wird wiederkehren wo die bittere
Nothwendigkeit wie die verſtändige Einſicht zuſammen daran
arbeiten werden den arg geſtörten Frieden wiederzubringen
Nun iſt es allerdings richtig daß aus dem internationalen
Gebäude der herrſchenden Produktionsordnung mit ihrer gegen
ſeitigen Bedingtheit der Grundlagen des Schaffens ſo leicht
kein Stein herausgenommen werden kann wenn nicht alle
Staaten darin übereinſtimmen daß es zu geſchehen habe Jede
praktiſche Erhöhung des Niveaus auf dem ſich die europäiſche
Arbeiterſchaft ſowohl nach ihren Lohnverhältniſſen wie nach
den rechtlichen Grundlagen ihres Verhältniſſes zu den Arbeit
gebern und der maßgebenden Richtſchnur der Regierungspolitik
und Verwaltung befindet hat die Nebenfolge daß die Preiſe
des Arbeitsprodukts ſteigen müſſen Der Staat alſo der ſolche
praktiſche Erhöhung entweder durch ſeine Jnitiative herbeiführt
oder ſie aus dem unbeeinflußten Kampfe zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern mit objektivem Zuſehen hervorgehen läßt
räumt einem konkurrirenden Staate der nicht dieſelbe Sozial
politik einſchlagen will einen freilich nur vorübergehenden Vor
ſprung auf dem Weltwirthſchaftsmarkte ein Somit ergiebt
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in der That die arg für die Jnternationalität der
ozialpolitiſchen Reformbeſtrebungen in erſter Reihe zu ſorgen

Jnternational wie die Tendenzen der Arbeiter und ihrer
materiellen wie politiſchen Beſtrebungen iſt auch die Sozial
politik ihrer Regierungen Der Ausgang des im Jahre 1890
begonnenen Reformbeſtrebens und die jedenfalls nicht auf
Verabredung beruhende gleichwohl aber unnöthige Zurück
weiſung der Vorſchläge des Berner Bundesraths ſeitens aller
Jnduſtrieſtaaten ſind ein erneutes Zeugniß dafür

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 23 Jan Der Vortrag welchen der Kaiſer heute

beim Fürſten Hohenlohe entgegennahm und der bereits tele
graphiſch erwähnt wurde dauerte zwei Stunden

Die Blättermeldung wonach Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold in Vertretung des Kaiſers der Feier des
Jubiläums der Königin von England beiwohnen werden entbehrt
der Begründung

g

Parlamentariſches

Berlin 23 Jan Jm Reichstage erklärte heute bei
der Etatsberathung Titel Reichsſchuld der Schatzſekretär
Graf Poſadowskh gegenüber dem Abg Lieber die Gründe
der Ausgabe der 3proz Anleihe ſeien in der Ueberſättigung des
Marktes mit /proz zu ſuchen Außerdem wurde der niedrige
Begebungskurs gewährt um eine Anleihe im Jnlande unter
zubringen Das Haus nahm die Titel Reichsſchuld und

Rechnungshof an und begann dann die erſte Berathung der
Unfallverſicherungsnovelle Abg Röſicke empfiehlt das Reichs
verſicherungsamt zu einem eigenen Reichsamt zu machen und
die Befugniſſe deſſelben zu erweitern Das Handwerk müſſe
noch mehr in die Verſicherung einbezogen werden Er hat
nichts dagegen wenn zur Kontrolle des Heilverfahrens auch
Arbeiter herangezogen werden und beantragt endlich Ueber
weiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern Abgeordneter
Stengel Reichspartei iſt mit dem Entwurf im allgemeinen
einverſtanden hält aber die Beſchränkung der Karenzzeit für
bedenklich er empfiehlt die Ueberweiſung an eine 21gliedrige
Kommiſſion Frhr v Langen hält den Entwurf für eine
Verbeſſerung und wünſcht Zuſammenlegung der Unfall z Jn
validitäts und Altersverſicherung Redner empfielt auch die
Ausdehnung der Verſicherung auf Unfälle außerhalb der direkten
Berufsthätigkeit auf ſelbſtändige kleine Unternehmer See und
Binnenſchiffer ſowie auf kleine Handwerker Seine Partei ſei
für eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Darauf vertagt ſich
das Haus bis Montag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen Tages
ordnung und Wahlprüfungen Schluß nach 5 Uhr

Berlin 23 Jan Das Herrenhaus berieth heute die
Jnterpellation Klinckowſtröm betr Ausfuhr des ſogen
Neptunmehles durch die königsberger Walzmühle wonach die
Landwirthſchaft durch die vermehrte freie Ausfuhr geſchädigt
werde Der Finanzminiſter erklärte die Frage ſei ſehr
ſchwierig der altonger und königsberger Walzmühle ſei die Aus
fuhr von ſo hochprozentigen Mehlen nunmehr unterſagt da
ſolches beim Erlaß des Bundesraths Regulativs nicht vorgelegen
habe ſondern ein Novum ſei Die Nachzahlung der Zollbeträge

Nachdruck verboten

Die heikle Woche

Die heikle Woche iſt diejenige in welche der 20 Januar
fällt die ſoeben abgelaufene Woche Am 20 Januar endigt
die Friſt für die Selbſteinſchätzung zur Einkommenſteuer dieſes
koſtbare Recht des preußiſchen Staatsbürgers durch vollſte
Offenheit das Mißtrauen der Behörde zu erwecken Wenn
wir ſagen heikel ſo wollen wir milde ſein Wir wollen
uns überhaupt in dieſer friedfertigen Betrachtung vor Ueber
treibung hüten Es iſt mindeſtens heikel in die Gefahr zu
gerathen das Staatseinkommen zu ſchmälern und es iſt nicht
minder heikel in die Gefahr zu gerathen die Subſiſtenzmittel
ſeiner Familie zu ſchmälern Es giebt aber noch ein viel
ſchlimmeres Dilemma als dieſes Stände der ehrliche Staats
bürger und Familienvater nur vor dieſer einen Wahl ſo kann
ich mir wohl denken daß er ſich endlich entſchlöſſe die Bedenken
hinſichtlich ſeiner Familie zu opfern wenn er nämlich von
Naturanlage mehr Staatsbürger iſt oder die Sorge für das
Staatswohl andern zu überlaſſen wenn er nämlich mehr
Talent zum Familienvater hat Doch iſt er noch außerdem
vor die Wahl zwiſchen Verſchwendung und Verbrechen geſtellt
Setzt er ſein ſteuerpflichtiges Einkommen zu hoch an ſo wird
ihn keine ſpitzfindige Dialektik vor ſeinem eigenen Gewiſſen von
dem Hang zu Verſchwendung frei ſprechen ſetzt er es zu niedrig
an ſo ſchwebt er in ſtändiger Gefahr als Delinquent zur
Verantwortung gezogen zu werden Einfache Seelen könnten
darauf erwidern er entgeht der einen wie der andern Pein
lichkeit wenn er ſein ſteuerpflichtiges Einkommen gerade richtig
anſetzt O Kinderverſtand als ob das möglich wäre
Abgeſehen von der natürlichen Neigung des menſchlichen Geiſtes
das Gute im Leben alſo auch das Einkommen zu vergeſſen
hat die fiskaliſche Weisheit die das Einkommenſteuergeſetz
ſchuf die Ceremonie der Selbſteinſchätzung mit einem Gürtel
von Fußangeln und Wolfseiſen umgeben die Beſtimmungen
über den abziehbaren Theil des Einkommens Was iſt ab
ziehbar was iſt nicht abziehbar

Die direkten Steuern haben zweifellos ihre Schattenſeiten
und die ärgſte iſt die daß ihre Vermehrungsfähigkeit recht
enge Grenzen hat Da bieten die indirekten Steuern einem
anſchlägigen fiskaliſchen Kopf mehr Chancen AK glücklicher
Bürger eines Landes deſſen konſolidirte Staatsſchuld Reich
und Einzelſtaaten einbegriffen ſich heute bereits auf dreizehn

Milliarden Mark beläuft das heißt 260 Mark auf den Kopf
der Bevölkerung fühle ich mich durchaus genöthigt endlich
auch einmal an die eminent nationale Frage der Steuerver
mehrung heranzutreten eine Frage auf die ſich hinfort offen
bar das nationale Dichten und Denken konzentriren wird

Alles iſt am Ende dieſes Jahrhunderts in raſendem Fort
ſchritt begriffen warum ſollte unſere öffentliche Schuld davon
eine Ausnahme machen Wo ſollen wir da noch hinkommen
Den verſchiedenen Finanzminiſtern die im Reich und in den
Einzelſtaaten auf einander gefolgt ſind wie Blitze nach einem
ſchwülen Hundstage kann man die Anerkennung nicht verſagen
daß ſie ſich bemüht haben unſere Schuld zu verringern inner
halb der Grenzen natürlich die ihnen der Kriegsminiſter ge
ſtattete Allerdings endigten dieſe Bemühungen unſere Schuld
u verringern regelmäßig damit ſie zu erhöhen Am ſcharfſumigſten ſucht unſer Finanzminiſter dieſen Effekt zu

erzielen indem er rieſige Aufwendungen machen will um einen
Schuldentilgungsfonds anzulegen Allerdings ſind Finanz
miniſter nicht Erfinder von Beruf noch Geburt und mithin
ſind die Methoden die ſie anwandten weder zahlreich noch
originell geweſen Eigentlich reduzirten ſie ſich auf eine auf
das alte hiſtoriſch geheiligte und bewährte Mittel die
Steuern zu erhöhen Jch hoffe daß ich mit dieſer Feſt
ſtellung unſerem Grundſatz nichts zu übertreiben in dieſer
zahmen Betrachtung nicht zu nahe trete

Jch will unſeren Finanztechnikern nun mit einer neuen Jdee
zu Hilfe kommen Haben ſich die Miniſter doch gelegentlich andie Abgeordneten gewandt mit der Aufforderung daß ſie die

Abgeordneten ſelber andere beſſere Steuern vorſchlagen
möchten wenn ſie die Steuerpläne des Miniſters zur Deckung
anerkannter Bedürfniſſe nicht annehmen wollten Dieſe Jdee
ſich an die zu wenden die man ſcheert nicht blos um ihnen
die Wolle abzunehmen ſondern auch um von ihnen neue
Methoden zum ergiebigeren Scheeren zu erfahren dieſe doppelt
vortheilhafte Jdee rührt bekanntlich von Bismarck her Deſſen
Autorität muß man anerkennen Da ich nun auch zu den
Geſchorenen gehöre ſo iſt es wohl auch mir erlaubt neue
Vorſchläge zu erfolgreicherem Scheeren zu machen

So wie Sie mich ſehen meine Herren Leſer habe ich hundert
neue Steuerideen und wenn ich gereizt werde auch noch mehr
Vielleicht hat mein Nachbar ſie auch wer kann s wiſſen
Genügt es doch zu dieſer Art von produktiver Thätigkeit nur
ein wenig aufzupaſſen wie der Menſch lebt Alles giebt neue
Steuerideen ein wie man geht und kommt wie man ißt und

trinkt wie man ſitzt oder einen Fuß vor den anderen ſetzt
Man athmet die neuen Steuerideen förmlich mit der Luft ein

Was Wir ſchulden 13 Milliarden pardon nur
13 Milliarden Und wir bezahlen ſie nicht Warum denn
nicht Jch will ſogleich verrathen wie man das macht Ganz
umſonſt Und man antworte mir nicht daß alles Brot
Fleiſch Wein Waſſer Luft Feuer Geburt Tod Sprechen
Sehen Hören Denken kurz alles alles bereits beſteuert
ſei daß es nichts mehr gebe das noch ſteuerfrei ſei und daß
man eher an einem Hühnerei als an einem deutſchen Staats

e noch Federn zum Rupfen finde Es giebt doch noch ſo
manches

Da ich wie geſagt nicht in Uebertreibungen oder gar in
Ungereimtheiten verfallen will ſo hüte ich mich ſelbſtverſtändlich
vor Vorſchlägen die von der Natur derer ſind die unſere
theuren Klaſſenvertilger zu machen pflegen So wenn der
erleuchtete Volksvertreter Liebermann von Sonnenberg alle
Juden vertilgen will um unſer Budget ins Gleichgewicht zu
bringen Oder wenn der nicht minder helle Herr von Mendel
die Produktenbörſen ausfegen will Auch kann ich es nichtzweckmäßig finden wenn weniger ſummariſche und Lelleicht

auch etwas erfahrenere Nationalökonomen den Schnaps an der
Quelle beſteuern wollen obwohl dieſe Maßregel doppelt heilſam
wäre einmal für den Staatsſäckel und dann für die öffentliche
Geſundheit dennoch erſcheint ſie bedenklich weil ſie alle jene
mächtigen Elemente gegen den Reichstag aufbringen würde die
Brenner und Grundherren und Landräthe die warwicks
unſeres dreiklaſſigen Stimmrechts Für jene uralt berechtigte
nationale Empfindung die ſich in dem Verschen ausdrückt Ich
und mein ind immer beiſammen, hätte dieſes Mittel
auch nur ein Minimum von Gemüthswerth Es giebt andere

und beſſere SSo zum Beiſpiel kam mir eine Jdee als ich die Katze
meiner erwachſenen aber leider noch unverheiratheten Tochter
mit einem Wollknäuel ſpielen ſah Warum nicht die Katzen
beſteuern Schon die Herren Hunde könnten es im Jntereſſe
der ausgleichenden Gerechtigkeit verlangen Warum die Hundebenachtheiligen Eine Katze iſt doch noch lange kein e

Welch ein unnützes Vieh ſo eine Katze welch ein ſozialer
Paraſit Sind dieſe falſchen ſchmeichleriſchen Vierfüßler nicht
das Symbol der Jun geſellen wie der alten Jungfern Wie
viele dieſer nutzloſen Geſchöpfe ich meine die Katzen giebt
es wohl innerhalb der Grenzen unſeres Vaterlandes SicherMillionen Zehn Mark an den Kopf zum Beiſpiel was
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zu verlangen ſei unbillig da die Mühlen höhere Ausbeutungs
ziffern ihres ſonſt den Typen entſprechenden Mehles nicht ver
hehlten Die Kommiſſion bereitet das Regulativ auf neuer
Grundlage vor Jm weiteren Verlaufe der Debatte erklärte
der Finanzminiſter die Mühlen ſeien allerdings vollkommen
ſchuldlos Das Haus erledigte ſodann den Kommiſſionsbericht
über Nachrichten der Bergwerksverwaltung für 1895/96 durch
Kenntnißnahme Hierauf wurde Punkt 1 des Antrags Graf
Frankenberg und Ludwigsdorf berathen welche um ſchleunige
Abhilfe des Eiſenbahnwagenmangels erſuchen Punkt 1 wurde
nach längerer Debatte der Regierung zur Berückſichtigung über
wieſen Miniſter Thielen ſagt weitgehendſte Abhilfe zu Der
Etat für 1897/98 weiſt dafür im Ordinarium 15 Mill im Extra
ordinarium 12 Millionen auf ferner ſei event der Dispoſitions
fonds verfügbar Seit dem Jannar ſei kein Wagenmangel mehr
vorhanden Bezüglich der Punkte 2 und 3 beantragt die Kom
miſſion mit Zuſtimmung des Grafen Frankenberg die Regierung
zu erſuchen die Einführung bezw Wiedereinführung des Staffel
tarifs für alle Maſſenartikel der Landwirthſchaſt Forſt und
Jnduſtrie auf den preußiſchen Staatsbahnen zu fördern Der
vorgerückten Zeit halber wird die Beſprechung abgeſetzt nachdem
Frhr v Landsberg namens des Weſtens und der Geſammt
monarchie den Antrag bekämpfte Sodann werden eine Reihe
Petitionen erledigt Nächſte Sitzung am 15 oder 16 Februar
Schluß 5 Uhr

Berlin 23 Dez Das Abgeordnetenhaus überwies
heute den Geſetzentwurf betr die Kommunal Forſt
beamten im Regierungsbezirk Wiesbaden der Kommiſſion
Bei der erſten Berathung des Antrages Langerhans auf Auf
hebung der Konſiſtorialordnung von 1573 führt der
Antragſteller aus die in dem Geſetz enthaltenen Dotations
vorſchriften müßten von den Gemeinden auf die Kirchen
gemeinden übergehen Abg v Kardorff ſpricht ſich für friedliche
Löfung der Frage aus er könne die Annahme des Antrages
nicht empfehlen Mehrere Redner empfehlen die Verweiſung
des Antrages an eine Kommiſſion Abg Stöcker iſt gegen den
Antrag wünſcht aber Aufhebung der Konſiſtorigalordnung gegen
eine entſprechende Entſchädigung Der Antrag wird ſchließlich
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen Nach Er
ledigung einer Reihe von Petitiouen wird die Sitzung geſchloſſen
Nächſte Sitzung Freitag den 29 Januar Jntervpellation
Czarlinski betr Verbots der polniſchen Verſammlungen Antrag
Rintelen betr Vorkehrungen gegen Viehſeuchen

Dem Reichstage ging geſtern die Novelle zum
Handelsgeſetzbuch zu

Der Nat Ztg wird die Blättermeldung als unbegründet
bezeichnet wonach der Nachtragsetat der Kolonial
abtheilung die Höhe von 21 Millionen für den Bau von
Eiſenbahnen und für die Uebernahme der Landeshoheit in Neu
Guinea bereits fertiggeſtellt ſei In dieſer Beziehung fänden
nur Vorverhandlungen ſtatt

Den Reichstag werden in der nächſten Woche nach den
bisher zwiſchen den Parteien getroffenen Abmachungen zwei
Jnitiativanträge beſchäftigen nämlich der des Centrums
gegen die Duelle und der der Agrarier wegen Aufhebung
der Zollkredite für Tranſitläger Außerdem dürften
vorausſichtlich die neuen Anträge über die Margarine
vorlage im Reichstag in der nächſten Zeit zur Berathung
kommen

Zur Arbeitslage im Bundesrathe erfährt die
Poſt von guter Seite daß die Handwerkervorlage

jetzt aus dem Stadium der Sübkommiſſions in das
der Kommiſſionsverhandlungen übergegangen iſt Die Kon
ſtellation dabei ſcheint die alte geblieben zu ſein Preußen und
Sachſen für die Zwangs Württemberg und Baden für die
freien Jnnuugen Bayern mit dem Vorſchlag der Entſcheidung
nach der Mehrheit der Theilhabenden in der Mitte Eine
lebhaftere Stimmung ſcheine in verſchiedenen Bundesraths
kreiſen gegen die jetzt geübte Umgehung des Börſengeſetzes
zu herrſchen Einem preußiſchen Vorgehen würden ſich wohl
die meiſten Bundesregierungen anſchließen Zunächſt ſtehen in
deſſen die Fragen des Handels und Grundbuch
geſetzes im Vordergrunde ſchon weil bis zum Jahre 1900 in
mehreren Einzelſtaaten nach Vollendung der betr ReichsgeſetzeUebertragung auf die Landesgeſetzgebung ſtattgefunden hoben

muß wenn nicht eine geſetzgeberiſche Lücke entſtehen ſoll

Torgau 23 Jan Nachdem das Mandat unſeres Reichs
tagswahlkreiſes durch den kürzlich erfolgten Tod des Abgeord
neten Stephann erledigt iſt ſteht uns demnächſt eine Neu
wahl bevor Ueber die Kandidaten welche ſeitens des Bundes
der Landwirthe und der mit ihm vereinigten Konſervativen ſowie
ſeitens der entſchiedenen Liberalen in Ausſicht genommen ſind
verlautet noch nichts dafür ſind die Sozialdemokraten bereits
mit bekannter Rührigkeit auf dem Plane erſchienen Dieſelben
haben ihren Kandidaten bei der letzten Reichstagswahl Buch
druckereibeſitzer Müll e Schkeuditz diesmal wieder aufgeſtellt

Heer und Marine

Wie die Nordd Allg Ztg erfährt haben die Be
rathungen der Militärſtrafprozeßordnung und des
dazu gehörigen Einführungsgeſetzes in den betheiligten Bundes
rathsausſchüſſen nunmehr begonnen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Einſchränkung der Zahl der ſog Regie
rungsreferendare die nachher durch Ablegung des
Examens für den höheren Verwaltungsdienſt Anwartſchaft auf
die Stellungen bei der Regierung oder der Provinzial
verwaltung erhalten auf ein Drittel der bisherigen Zahl iſt
als ein Mittel aufzufaſſen dem Uebelſtande ein Ende zu
machen daß die höhere Verwaltungslaufbahn einer unbeſchränkten
Anzahl von jungen Leuten offen ſteht die nicht ſelten nicht
ſowohl ihren Fähigkeiten als ihren Verbindungen die Zulaſſung
zum höheren Verwaltungsdienſt verdanken während weniger
nachdrücklich empfohlenen jungen Leuten abgeſehen von den ver
ſchwindend wenigen die ſich und zwar häufig und durch Zufall
ganz beſonders auszeichneten nur der Jnuſtizdienſt offen blieb
Es hat ſich dadurch mit der Zeit ein gewiſſer Gegenſatz
zwiſchen beiden Laufbahnen ausgebildet und es gilt heute noch
als vornehmer, die Prüfung zum Verwaltungs als zum
Juſtizdienſt abzulegen Zu kurz kamen dabei beide der Juſtiz
wurde eine Anzahl durch ihre äußeren Verhältniſſe unabhängiger
junger Leute entzogen die für die allgemeine Hebung des
Richterſtandes erheblich beizutragen vermögen der Verwaltung
dagegen ſo mancher der ein hervorragendes Organiſations
talent beſitzt Jndem nun fortan nur eine verhältnißmäßig
kleine Zahl der Referendare zum Verwaltungsdienſt ſozuſagen
prädeſtinirt iſt wird es fortan möglich ſein für die weitaus
größte Zahl der Stellen der Verwaltung aus der Zahl der
Gerichtsaſſeſſoren die geeigneten Kräfte auszuwählen Daß
damit ein Schritt vorwärts auf dem Wege gethan wird das
Regieren vom grünen Tiſch aus zu beſeitigen liegt anf
der Hand

Zur Verhandlung des Witte Stöcker Prozeſſes am
nächſten Freitag ſind auf den Antrag Witte s der Landgerichts
direktor Luet y Heidelberg ferner die Wittwe des früheren
Kreuzzeitungs Redacteurs Wagener und Frhr v Hammer

ſtein geladen Vorausſichtlich werden auch Gerlach ehemals
Redacteur von Volk und Leckert als Zeugen erſcheinen

Der hamburger Streik

Jn Hamburg fanden geſtern vormitag zehn Ver
ſammlungen der Ausſtändigen ſtatt in denen die
beiden letzten Schreiben der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
zur Verleſung gelangten Die Verſammlungen nahmen einen
Beſchlußantrag an in welchem bedauert wird daß die Arbeit
geber zur Regelung der Arbeits und Lohnverhältniſſe keineEtellung nehmen Die Ausſtändigen erklären es daher für

zwecklos falls es in dem Beſchlußantrage auf die aber
malige Herausforderung einer Aeußerung bezw der bedyigungs
loſen Wiederaufnahme der Arbeit abgeſehen ſei nochmals
eine Antwort zu geben

Kolonialangelegenheiten

Wie die Nat Ztg zuverläſſig erfährt enthalten die an
amtlicher Stelle eingelaufenen Nachrichten nichts von der in den
Blättern mitgetheilten angeblichen Zerſtörung der Haupt
ſtadt Yendi des Sultanats Dagombo durch eine deutſche
Expedition vom Togo Gebiete aus

Ausland
Oeſterreich Nnugarn

Ein kaiſerliches Patent beruft den neuen Reichsrath für
den 27 März Die Neuwahlen beginnen bereits am
9 MärzWie unmehr verlautet wandten ſieh die griechiſch katholiſchen

Biſchöfe ſelbſt an den Papſt mit der Bitte die ungariſche
Liturgie zu geſtatten Hiernach wird auf eine verſöhnliche
Austragung der Angelegenheit aehofft

Frankreich
In dem geſtrigen Miniſterrathe berichteten die Miniſter

des Auswärtigen und des Jnneren über die Sanitäts
maß regeln wegen der Peſt Frankreich ſagte ine Be
theiligung an der von Oeſterreich angeregten internationalen
Konferenz zu Die Regierung unterſagte die Metkkafahrten für
Algier Tunis und Senegal Faure unterzeichnete ein Dekret
wonach die Einfuhr nach Frankreich und Algier für alle direkt
von Bombay und anderen Peſtorten kommenden Waaren ver
boten wird außer über Marſeille Pouillac SaintNazaire
Havre Dünkirchen und Algier

Jtalien
Der Kommandant des Schiffes Pro Roma empfing die

Nachricht von Ras Makonnen daß Menelik anfangs Januar
die zweite Kolonne der italieniſchen Gefangenen nach
Harrar abgehen ließ Der Geſundheitszuſtand der Gefangenen
iſt gut Die von der italieniſchen Regierung geſandten Hilfs
karawanen kamen am 2 Januar in der Nähe von Adis
Abeba an

Rußzland
Der ruſſiſch offiziöſe pariſer Nord ſtellt alle Erörterungen

über Murawieff s politiſche Richtung als überflüſſige Ver
muthungen hin da es in Rußland keine Parteien gebe und
jeder ſich nach dem Willen des Kaiſers richte

Dänemark
Der König empfing am Sonnabend den ruſſiſchen Miniſter

des Auswärtigen Grafen Murawieff in Audienz Später
wurde Graf Murawieff von der Königin empfangen heute iſt
er mit den Mitgliedern der ruſſiſchen Geſandtſchaft zur könig
lichen Tafel geladen Am Dienstag reiſt der Graf wieder
nach Petersburg ab

Türkei
Einer konſtantinopeler Meldung des Standard zufolge

wird das Reformprogramm der Großmächte dem
Sultan erſt nach dem Ramazanfeſte überreicht werden Es
werde dem Sultan deutlich zu verſtehen gegeben werden daß
ſein Thronbeſitz von der bedingungsloſen An
nahme der Reformvorſchläge abhänge

Afrika
Nach Meldungen aus Agordat iſt die Nacht zum Sonn

abend ruhig verlaufen Der Voſſ Ztg wird aus Rom
gemeldet die letzten Nachrichten ließen für Sonnabend einen
Zuſammenſtoß bei Agordat erwarten wo General Vigano
etwa 5000 Mann zuſammengezogen hat Anſcheinend hat die
Beſatzung von Kaſſala Auftrag die rückwärtige Verbindung
der Derwiſche zu S und die dortigen Vorgänge durch den
optiſchen Telegraphen zu melden

Halle und Umgegend
Halle 24 Januar

Sinnend ſaß Freund Oskar im Café Monopol am Fenſter
ſah auf die tanzenden ſtiebenden Flocken draußen und trank einen
Grog nach dem anderen die Schani ihm elegant ſervirte Und
dazu recitirte er frei nach Schiller

Aus der Wolke quillt der Segen
Strömt der Regen
Aus der Wolke ach Herrjeh
Schüttet Schnee
Ohne Wahl
Koloſſal

Es iſt ein nettes Pöſtchen Schnee auf die alte Mutter Erde
heruntergekommen am Freitag und geſtern Frau Holle ſcheint

nein gewiß nicht in einem Lande wo die Katzen bei ſpäten
Jungfrauen und unfruchtbaren Ehepaaren die Stelle der Kinder
vertreten Aber der praktiſchen Nothwendigkeit muß man ſich
eben beugen Eine Katzenſteuer brächte der Staatkaſſe einige
hübſche Millionen jährlich ein Man ſieht alſo es iſt nicht
ſchwer fiskaliſche Jdeen zu haben

Jch werde ſogleich eine zweite zum Beſten geben Sie kommt
mir ganz ungerufen zufällig nach dem erſten Blick auf die
Straße Wieſo die Katzen bevorzugen Warum nicht auch
die Vögel faſſen Jch meine natürlich nur die Vögel in den
Käfigen die anderen laſſen ſich nicht ſo ohne weiteres
faſſen Papageien Kakadus Kangrienvögel Amſeln Meiſen

kurz alles was da piept und trillert in den Käfigen Auch
eine ſehr ſchöne Steuer die was Erkleckliches brächte Die
Vogelhändler brauchten nur vereidigt zu werden die Adreſſen
aller bevögelten Fenſter anzugeben

Und dieſer Steuer könnte man eine andere geiſtesverwandteangliedern die Steuer auf Blumentöpfe 99 taxire auf
mindeſtens drei Millionen den Ertrag dieſer ſchönen und ſinn
reichen Doppelſteuer Und ſollte ſie nichts bringen indem
jedermann ſeine Katzen Vögel und Blumen abſchafft ſo fördert
ſie doch wenigſtens unſeren Nationalcharakter Denn ſchickt
ſich für ein ernſtes deutſches Gemüth ſolch ein Tand der
höchſtens vom fleißigen Kirchenbeſuch abhält

Uebrigens fällt mir eben ein daß der Menſch auch ohne
Spazierſtock leben kann und zwar konſtatirte ich dieſe Wahrheit
heute morgen als ich ausgehen wollte und den memigen
natürlich nicht fand Der Spazierſtock iſt ein ganz evidenter
Luxus eine ſoziale Verirrung denn wozu drei Beine von
denen eines ein Holzbein iſt wenn man ſchon mit zweien gehen
und in nüchternen Zrztande wenigſtens ſein Gleich
gewicht aufrecht erhalten kann Jch bin ganz außer ſtande
auszurechnen um wieviel eine Spazierſtockſteuer den Staats
ſchatz bereichern würde ich bin nur überzeugt um ſehr viel
Und ferner eine Steuer auf Taſchenuhren Iſt es nicht ein
m r Luxus eine Uhr einen Zeitmeſſer in der
aſche zu tragen eine ganz perſönliche Uhr eine Zeit für ſich

zu haben während auf allen ſtaatlichen und kommunalen
Zifferblättern die Zeit jedem ſichtbar angezeigt wird Wie
viel Uhr iſt es Welche Stunde hat es geſchlagen Doch
immer nur die eine nicht eine andere für jeden Uhr
beſitzer ſondern ſtets die eine gleiche gute brave konſolidirte
Zeit die Zeit der 13 Milliarden Schuldner

für eine herrliche Steuer Allerdings wäre ſie nicht populär Ohne den Ueberfluß von Taſchen in den Kleidern würde man
auf ſolchen perverſen Luxus nicht kommen und ſo ſcheint mir
denn der Ueberfluß von Taſchen in den Kleidern auch ein aus
gezeichnetes Steuerobjekt zu ſein Auch die Steuer auf Taſchen
tücher iſt zu empfehlen dagegen nicht die auf Portemonngies
weil dieſes Objeft bei fortſchreitender Entwicklung der Steuer
technik immer ſeltener und ſeltener wird Sie verſpräche darum
keinen nennenswerthen Ertrag

Hervorragend geeignet iſt dagegen eine Steuer auf Schnurr
bärte denn es iſt nicht zu befürchten daß junge Leute ſich
den Schnurrbart wegen der Steuer abſcheeren laſſen werden
e er ihr hauptſächlichſtes Mittel iſt um Eroberungen zu
machen

Nun und was ſagen Sie meine Herren zu einer Steuer
auf Hoſenträger Jch kenne ſchon Jhren Einwand jedermann
würde Gürtel tragen Dann beſteuert man eben auch die
Gürtel was den Vorzug hat daß damit auch das weibliche
Geſchlecht getroffen und damit die Ungerechtigkeit die in der
einſeitigen Belaſtung der Männer mit der Schnurrbartſteuer
liegt einigermaßen ausgeglichen wird

Es iſt ſeltſam ſeitdem ich mich als eifriger und patriotiſcher
Staatsbürger mit Steuerideen beſchäftige weiß ich nicht wo
ich die Augen laſſen ſoll um nicht überall Steuerobjekte zu
ſehen Habe ich eine ſo ſteuerfiskaliſche Seele Mein noch
ſteuerfreier Hut auf meinem Kopfe bewegt ſich unruhig und
ziept mir die Haare um mich daran zu erinnern daß er noch
nicht fürs Vaterland geblutet habe meine Handſchuhe ſehen
mich herausfordernd an meine Halsbinde fängt mich an zu
würgen aus Betrübniß noch nichts zur Verminderung der
Staatsſchuld zur Vermehrung des ſtehenden Heeres und zur
Unterſtützung der nothleidenden Rittergutsbeſitzer S zu
haben Alles wird mir zum Steuerobjekt Das Bedürfniß
zu ſteuern mit allem was ich bin und habe vom Kopf bis zu
den Füßen packt mich treibt mich und ängſtigt mich Jch
weiß nicht ob ich mich damit ſchon auf die Höhe Miguel ſcher
Empfindungsweiſe erhoben habe aber die Fähigkeit ſein vor
tragender Rath oder doch wenigſtens ſein Offizioſus zu werden
glaube ich in mir zu verſpüren

Während des Frühſtücks betrachtete ich meinen ruhig und
ahnungslos daſtehenden Senftopf Das iſt ein ganz einfacher
Senftopf mit einem kleinen Löffel aus Horn oder Schildpatt
der in einem kleinen kreisrunden Ausſchnitt des Deckels ſteckt

Senftopf nicht ſteuerte daß er nicht das geringſte beitrüge zu
irgend einer Liebesgabe für die weſentlich ſtaatserhaltenden und
noch lange nicht genug wohlhabenden Bevölkerungsklaſſen daß
er nicht das mindeſte leiſtete um die Schiffsbaupläne an Ufer
loſigkeit zu verringern daß er bei der Frage der Verminderung
unſerer Schuld bisher gänzlich unbetheiligt geblieben wäre
Das war mir unleidlich Ich klingelte nach meinem Haus
mädchen ſie mußte den Topf wegnehmen ich opferte ihn meinem
Patriotismus Aber wie wurde mir als ſeine Wegnahme mir
die Gegenwart eines ſauren Härings offenbarte Auf welchem
Bureau auf welchem Steueramt an welchem Schalter kann
ein guter Staatsbürger Unterthan Wähler und Steuerzahler
der ſich all dieſer Würden gebührend bewußt iſt den halben
Nickel abgeben als Steuer für den katermordenden Sauren
u dem ſein Herz ihn drängt Und ich ſah auch die Zahnſog mit beleidigtem Auge an die nichts zur Erhaltung

unſeres Militär Polizei und Rechtsſtaates beitrugen Des
gleichen die Streichhölzchen Jn Frankreich bringen dieſe
monopolfähigen Waldpartikel 28 Millionen Francs jährlich in
Jtalien 8 Millionen Lire in Rußland 7 Millionen Rubel in
Spanien 4 Millionen Peſeten ſogar in Rumänien 21 Mil
lionen Le in Deutſchland nichts Wären die Streichhölzer
auch bei uns beſteuert mit welcher Wonne würden wir bei
unſerem entwickelten Unterthanengefühl ganze Hekatomben
dieſer Feueranzünder opfern eine Schachtel zu fünfzig Stück
für jede Cigarre

Zum Schluß noch einen letzten Vorſchlag Wenn jedermann
ſich im Deutſchen Reiche in dieſe ſteuerfiskaliſche Betrachtungs
weiſe der Dinge des menſchlichen Lebens die ich ſoeben ent
wickelt habe hineinarbeitet dann ſteht zu erwarten daß der
neuen Steuervorſchläge mehr ſein werden als Sand am Meer
Steuerpläne werden ſomit einer der zahlreichſten nationalen
Produktionsgegenſtände ſein Mithin wurde ſich eine Steuer
auf neue Steuerpläne ſehr empfehlen Denn nur Steuern auf
allgemeine Verbrauchsgegenſtände ſind ertragreich während
Steuern auf Luxusgegenſtände bekanntlich das Papier nicht
werth ſind worauf ſie geſchrieben ſind Und legte man auf
die Produktion von neuen Steuerideen ſogar eine doppelte
Steuer in dem Falle daß ſie von n zminiſter oder
einem Abgeordneten herrühren ſo dürfte das die erfolgreichſte
Steuer für den nationalen Wohlſtand ſein

Spectatorkurz ein Senftopf ohne alle Anſprüche und ariſtokratiſche
Allüren Der ſchmerzliche Gedanke ergriff mich daß dieſer



wieder einmal großes Bettenklopfen gehalten zu haben Schon
liegt Stadt und Land in ein gleichmäßig weißes Gewand ge
hüllt und wer weiß was uns der heutige Tag noch bringen
wird Vielleicht auch die Zugverwehungen und Zugverſpätungen
das obligate Gefolge eines jeden größeren Schneefalls das ſich
merkwürdigerweiſe bis geſtern abend noch nicht eingeſtellt hatte
Nur bei einem Zuge aus der Richtung Kaſſel waren zehn
Minuten Verſpätung zu verzeichnen ſonſt trafen alle pünktlich
ein Aber was nicht iſt kann ja noch werden Jn der Stadt
machte ſich der Schnee als Verkehrshinderniß dagegen ſchon
recht bemerkblar Mühſam ſchlugen ſich die Wagen durch die
knirſchenden Schneemaſſen und die Paſſagiere der im Schnecken
trabe einherkeuchenden Pferdebahn ſahen wenn ſie den Reit
bahndurchbruch paſſirten mit frommen Wünſchen zum Thurm
des Phyſikaliſchen Jnſtituts hinüber dem wir s zu
danken haben daß der elektriſche Betrieb auf dieſer
Strecke immer noch nicht eingeführt iſt Auf den Trottoirs
ſieht es ebenſo ſchlimm aus wie mit der Fahrbahn Jm
Schweiße ihres Angeſichts erkämpfen die Fußgänger ſich den
Weg den Mantelkragen in die Höhe geſchlagen die Augen halb
geſchloſſen vor dem Wind der ihnen die feinen Flocken entgegen
peitſcht Und ſchimpfend ſind die Hausmänner mit Frau und
Kind beſchäftigt immer von neuem die niedergefallenen Schnee
maſſen fortzuſchaffen ſo daß vor den Privathäuſern wenigſtens
leidlich Bahn geſchafft iſt Die ſtädtiſchen Gebäude folgen wie
üblich in angemeſſenem Abſtande nach Jm übrigen hat die
Stadt bereits gegen 200 Arbeiter eingeſtellt die ſehr erfreut
ſind über dieſe unerwartete Gelegenheit des Verdienſtes Wat
den Een ſin Uhl is is den Annern ſin Nachtigall gilt auch
hier Auf dem Markt der Halle und an anderen Plätzen
waren die Kolonnen der gelernten und ungelernten
Schneeſchipper geſtern nachmittag in voller Thätigkeit
eine Anzahl Wagen beförderte den Schnee fort und in der
Louiſenſtraße machte man Verſuche an dem Schneeeinwurſſchacht
in dem eine von unſerem Herrn der Bauten konſtruirte Branſe
einrichtung den eingeworfenen Schnee beim Herunterfallen in
den Kanal zerſtäubt Aber das alles ſchafft nicht recht und mit
vorwurfsvollem Aufblick ruft mancher aus Himmel halt ein mit
deinem Segen Viele Hauswirthe können den Ueberfluß der
ihnen zu ihrem Aerger aus den Wolken niederfällt nicht ſo
ſchnell fortſchaffen laſſen wie ſie möchten Andere wieder fühlen
obwohl der mahnende Polizeiſergeant ſich pünktlich einſtellt gar
nicht das Bedürfniß dazu und laſſen die weiße Fülle in ihren
engen Höfen liegen bis ſie im wahren Sinne des Wortes
ſchwarz wird und von ſelber peu peun wegthaut Ach wie
mancher wäre heilfroh wenn ihm die Stadt dieſe Sorge
vom Halſe oder beſſer geſagt vom Hofe nähme wie es anderswo
der Fall iſt Allzu ängſtlich im Fortſchaffen der die Trottoirs
flankirenden Schneebarrikaden iſt der halleſche Hausbeſitzer be
ſonders in der Außenſtadt nicht ſo daß wir wohl noch ver
ſchiedene Tage Gelegenheit haben werden zwiſchen ihnen dahin
zu wandeln Der Jugend iſt das nicht unangenehm hat ſie
doch dadurch Gelegenheit ſich im luſtigen Schneeballkampf zu
üben Der reiferen weiblichen Jugend aber den jungen Damen
von 16 bis 24 Jahren die am Schneebällen kein Vergnügen
finden bietet ſich jetzt ein anderer Genuß die Schlittenfahrt
Wie himmliſch durch die weißen ſchimmernden Fluren ſich im
leichten Gefährt hintragen zu laſſen in warme Decken und
Pelze gehüllt und hinter ſich als Kutſcher mit der luſtig knallenden
Peitſche ihn von dem man ſich ſo gern durchs Leben kutſchiren
laſſen möchte Wenn er von ſeinem Schlittrecht Gebrauch zu
machen denkt beim fröhlichen Schellengeklingel Lieschen Gret
chen Mariechen oder wie die holde Gefährtin ſonſt heißen mag
wird es gewiß nicht hindern im Gegentheil trotz des kalten
Windes pocht ihr junges Herze warm dem ſeligen Augenblick
entgegen wo ihr Mund und der ſeine ſich zum erſten mal finden
Und dann der noch ſeligere wo ſie ihm auf die lang erſehnte
Erklärung mit ſüßem Erröthen entgegnen kann Sprechen Sie
mit der Mama Wer weiß ob es ſo bald dazu kommen würde
ohne die Schlittenparthie Gott ſegne den reichlichen Schneefall
Und während die Städter die s dazu haben ins Freie hinaus
fliegen fliegen als Erſatz die gefiederten Feldbewohner in
die Stadt herein um ſich hier ihre Nahrung zu
ſuchen da draußen alles ſchon verweht iſt Da kommen
ſie alle die Haubenlerchen und Goldammern die Finken und
Meiſen und hüpfen und picken zupfen und nicken Wie bald
ſind die kleinen Bettler zufrieden geſtellt mit wie wenigem ge
ſättigt Gedenkt der hungernden Sänger ihr halleſchen Vogel
freunde und laßt ihnen von eurem Ueberfluß ein paar Broſamen
zukommen Und gedenkt auch der hungernden Brüder und
Schweſtern ihr halleſchen Menſchenfreunde und theilt ihnen
von dem euren mit denn für ſie iſt jetzt eine harte Zeit an
gebrochen Wo in der luſtigen Faſchingszeit ſo mancher Thaler
fürs Vergnügen ausgegeben wird da werden ja wohl auch für
die Armen ein paar Groſchen übrig ſein

ſZum Erwerb der Moritzburg Entgegen ander
weitigen Nachrichten können wir mittheilen daß der Vertrag
zwiſchen der Univerſitätsverwaltung und der Stadtgemeinde
Halle wegen Ueberlaſſung der Moritzburg am 13 Januar der
Stadt zugegangen iſt nachdem der Kaiſer ſeine Genehmigung
dazu ſchon vor längerer Zeit ausgeſprochen hat Jn dem Ver
trage ſind einige Abänderungen gegen früher vorgenommen über
die ſich der Magiſtrat erſt noch zu entſcheiden hat ſobald der
Vertrag in der neuen Geſtalt genehmigt worden iſt geht er an
die Univerſität und von dieſer nochmals an den Kultusminiſter
zraxck Da die Abänderungen mehr nebenſächliche Punkte be
reffen ſo iſt die Genehmigung deſſelben in der neuen Geſtalt
ſtädtiſcherſeits mit Sicherheit anzunehmen Jedenfalls läßt ſich
die Angelegenheit ſo beſchleunigen daß nach erfolgter klarer
Regelung der Beſitz und Zugangsverhältniſſe zwiſchen Stadt
und Univerſität mit den geplanten und von unſeren ſtädtiſchen
Behörden bereits genehmigten Veränderungen und Neuanlagen
in Kürze d h im Frühjahr begonnen werden kann

Theaterkommiſſion Geſtern nachmittag 5 Uhr fandeine Sieehn der Theaterkommiſſion ſtatt Zur Serachg lag

vor der Haushaltungsplan des Stadttheaters für das Jahr
1897/98 Derſelbe balancirt mit 53,800 M Die Stadthauptkaſſe
gewährt an Zuſchüſſen 8290 M gegen 14,630 M im Vorjahre
An Zuſchüſſen aus dem Erneuerungsfonds werden geleiſtet
7000 M gegen 5600 M des Jahres 1896,97 Von dieſen
7000 M ſind 3600 M beſtimmt zur Ergänzung und Erneuerung
der Dekorationen 3400 M für Höherlegen und Jſoliren des
Stabfußbodens im Theaterreſtaurant Die Einnahmen aus der
Theatermiethe ſtellen ſich für das neue Etatsjahr um 2666 M

ger und betragen 28,666 67 M Die Miethe für das
Reſtaurant beläuft ſich wie früher auf 3500 M Ferner wurde
der Antrag für den Maſchinenmeiſter des Theaters eine
Telephonleitung einzurichten angenommen Bei der Neu
anſchaffung von Dekorationen ſoll zunächſt der zweite Akt des
Tannhäuſer berückſichtigt werden An Stelle des bisherigen
Saales in gothiſchem Stil wird eine neue Saaldekoration in
romaniſchem Stil in Ausſicht genommen

Städtiſcher Arbeitsnachweis Nach dem vor
iegenden Geſchäftsbericht über das erſte Verwaltungsjahr

ſind die bis jetzt erzielten Reſultate als höchſt erfreuliche zu be
e und es ſteht zu erwarten daß die Benutzung ſich noch
teigern wird wenn die Bürgerſchaft im Bedarfsfalle mehr undmehr die ſtädtiſche Arbeisnochweisſtege in Anſpruch zu nehmen

ſich gewöhnt haben wird Wenn auch die Anzahl der verlangten
und vermittelten weiblichen Perſonen bis jetzt diejenige der
männlichen überwiegt ſo erklärt ſich dies durch den Umſtand
daß die Nachfrage nach weiblichen Dienſtboten beſonders nach
Dienſtmädchen Wäſcherinnen und Aufwärterinnen bedeutend
größer iſt als die Nachfrage nach männlichem Dienſt und

Arbeitsperſonal n der Abtheilung für männliche Perſonen
hatten ſich gemeldet wurden verlangt und ſind ver
mittelt Aufſeher 6 1 Arbeiter 792 491 431 Buchbinder
6 4 2 Boten 50 Bäcker 15 2 1 Buchdrucker 2Bruuer 1 1 1 Bergleute 1 1 1 Bildhauer 8 1 1 Burſchen
45 78 39 Konditoren 4 4 4 Diener 10 6 5 Dreher 8
2 1 Dreſcher 5 36 3 Fleiſcher 3 1 Former 8 15 6
Feldarbeiter 7 16 Futterknechte 2 2 2 Gärtner 34 11 5
Gießer 16 12 3 Gerber 3 2 Goldarbeiter 1l Hof
meiſter 12 4 2 Hausdiener 37 10 7 Hofjungen 6
Jnſpektoren 1 2 1 Klempner 8 10 6 Knechte 60 280 60
Kutſcher 55 18 8 Kellner 6 Kaufleute 14 Kuh
melker 17 18 8 Krankenwärter 5 2 2 Landwirthe 7
Lehrer 2 1 Lithographen 1 Laufburſchen 15
Matroſen 1 Maler 7 2 2 Maurer 2 Markthelfer 11 Muſiker Maſchiniſiten 6 5 2
Mechaniker 1 Modelleure 1 Meſſerſchmiede 1
Photographen 1 Sattler 6 1 1 Schloſſer 61 49 40
Schmiede 29 5 4 Schneider 8 Schweizer 5 1 1
Schreiber 7 Tapezierer 11 1 1 Tüchler 17 2 2
Tagelöhner 8 4 4 Weber 11 Ziegeleiarbeiter 1 1 1
Zimmerer 5 Jn der Abtheilung für weibliche Per
ſonen Erzieherinnen Kinderfräuleins Kindergärtnerinnen
Kinderfrauen 29 16 7 Köchinnen Dienſtmädchen Haus
Stuben und Kochmädchen Kochfrauen 997 1081 422 Wirth
ſchafterinnen Wärterinnen 79 45 17 Waſchfrauen Plätterinnen
Scheuer und Aufwartefrauen 856 507 420 Küchenmädchen und
Kochlehrlinge 15 70 21 Arbeitsfrauen Arbeitsmädchen Ver
käuferinnen 307 248 173 Großmägde Stall und Küchen
mägde 13 84 7 Landwirthſchafterinnen 18 11 3 Lehrlinge
Scholarinnen 4 7 1 Arbeitsfrauen für Feldarbeit 4 122 30

Jm Ganzen hatten ſich in der männlichen Abtheilung
1483 Perſonen gemeldet 1105 wurden verlangt und 622 Stellen
vermittelt in der weiblichen Abtheilung hatten ſich 2322
Perſonen gemeldet 2191 wurden verlangt und 1101 Stellen
wurden vermittelt Jn der Aufſtellung beider Abtheilungen
zeigt ſich der außerordentlich große Mangel an landwirthſchaft
lichen Arbeitskräften als Dreſchern Feldarbeitern Hofjungen
Knechten hier wurden allein 280 verlangt und die angemeldeten
untergebracht Kuhmelkern Mägden aller Art und Frauen für
die Feldarbeit von denen 122 verlangt nnd nur 4 gemeldet waren
Auch die neben der Stellenvermittelung beſtehende Abtheilung
für Bekleidungsgegenſtände des Vereins für Volkswohl
hat in dem vergangenen Winter ſehr ſegensreich gewirkt und
viele hilfsbedürftige Arbeiterfamilien mit Kleidungsſtücken unter
nützt So wurden außer anderen Gebrauchsgegenſtänden
Wäſche 2c u a allein ca 56 Jaquettes und Röcke 21 Ueberzieher
86 Kleider und Taillen 74 Paar Hoſen 22 Weſten 130 Paar
Schuhe und Stiefeln und 45 Paar Strümpfe verabfolgt

Die Reſolution des Kaufmänniſchen Vereins
in Sachen des Börſengeſetzes auf die wir in voriger
Nummer bereits hingewieſen hat folgenden Wortlaut Der
Kaufmänniſche Verein zu Halle a S empfindet es mit
thuung daß die Mitglieder der vormaligen Börſe zu Halle a S
es mit Entſchiedenheit abgelehnt haben ſich Beſtimmungen zu
unterwerfen welche die Gleichberechtigung des Kaufmanns
ſtandes in Frage zu ſtellen geeignet waren und dieſen in ſeiner
Ehre verletzen mußten Jndem er ſonach zu dem ſchwerwiegenden
Beſchluſſe die Börſe zu Halle aufzulöſen ſeinen Beifall und
ſeine Glückwünſche ausdrückt begrüßt er den neugegründeten
Halleſchen Verein für Getreide und Produktenhandel mit größter
Sympathie und hofft daß derſelbe durch energiſche Thätigkeit
dafür ſorgen möge daß eine e n e durch die bisherige

r des Börſengeſetzes von hieſiger Stadt und ihrer
mgebung abgewendet wird Der Kaufmänniſche Verein ſpricht

es als ſeine Ueberzeugung aus daß in dieſem Kampfe um dieEhre und das Anſehen des Kaufmannsſtandes ſämmtliche in
Frage kommende Faktoren deſſelben einig zuſammenſtehen und
alle ungerechten Angriffe Anſchuldigungen und Verleumdungen
mit Entſchiedenheit und Nachdruck abweiſen werden Der Kauf
männiſche Verein iſt ferner der Anſicht daß dem Kaufmanns
ſtande bisher im Staatsleben nicht die h und Bedeutung
beigelegt worden iſt auf welche er in Bezug auf ſeine ökonomiſche
Thätigkeit ſeine Bedeutung für die Se des Staates und
die wirthſchaftliche Wohlfahrt der Geſammtheit Aunſpruch zu
machen ein Recht hat Er erwartet von der Staatsregierung
daß dem Kaufmannsſtande in jeder Richtung völlige Gleich
berechtigung rückhaltlos gewährt wird

Der IV kommunale Wahlbezirksverein ver
anſtaltet am Donnerstag im Wintergarten eine Feſtlichkeit
für die ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt iſt Außer
el hen Vorträgen gelangt u a ein Liederſpiel zur Auf
ührung

Selbſtmord Jn Giebichenſtein erhängte ſich der
Kutſcher Th in ſeiner Wohnung Am Sonnabend morgen
wurde er aufgefunden Verzweiflung über eine ſchmerzhafte
langwierige Krankheit hat ihn in den Tod getrieben Er hinter
läßt eine Frau und 4 Kinder von denen jedoch nur noch eins
ſchulpflichtig iſt

Haſenſchlingen Schon wieder iſt ein in derSchlinge gefangener Haſe an das Amt Trotha abgeliefert worden
ebenſo mehrere Haſenſchlingen in denen Spuren von gefangenen
Haſen zu finden waren Jnfolgedeſſen haben die Wer e
Gebrüder Nagel zu Trotha eine Belohnung von 30 M für Er
mittelung des Schlingenſtellers ausgeſetzt

Stadttheater
Norma von Bellini

Die galliſche Seherin welche im Mittelpunkt der n
von Bellini s Norma ſteht intereſſirt uns heute doch no
weniger als die Fides welcher Meyerbeer den muſikaliſchen
Löwenautheil im Prophet zugewieſen hat So ſehr ſich
Bellini und ſein Textdichter bemüht haben die Norma aus
ihrer zeitgeſchichtlichen Umgebung herauszulöſen und das Retn
Menſchliche in ihrem Charakter zum Ausdruck zu bringen ſo
wenig nachhaltige Eindrücke hat ihr Streben gehabt Da iſt es
mit der Fides denn doch anders beſtellt und wer daran
zweifeln möchte ob die Muſik an ſich größerer dramatiſcher
Wirkungen fähig iſt der braucht nur die muſikaliſche Charakteriſtik
Bellini s mit der Meyerbeer s zu vergleichen um belehrt zu
werden Meyerbeer iſt zwar nach dem Urtheil unſerer Zeit
ebenfalls kein einwandfreier Künſtler aber den Blick für das
Dramatiſche hat er entſchieden beſeſſen Nach der muſikaliſchen
Seite ſtellt Norma einer Künſtlerin ähnliche Aufgaben wie
die Fides, nur daß ſie eine noch größere Koloraturfertigkeit
fordert Der Hörer welcher das Auftreten von Frau Moran
Olden als Fides aufmerkſam verfolgt hat hätte ein ebenſo
ſchlechter Prophet ſein können wie der von Meyerbeer und hätte
trotzdem mit Sicherheit vorherzuverkünden vermocht daß die
rühere Primadonna des Leipziger Stadttheaters die Norma

in großartiger und hinreißen er Weiſe verkörpern würde Für
alle Scenen in welchen Zorn und Eiferſucht der ſchwer
etäuſchten Prieſterin zu lohenden Flammen emporſchlagen
teht der gefeierten Künſtlerin eine überzeugende Ausdrucks
ewalt zu Gebote und den reichen Blumenſchmuck anKoloraturen welcher bie Partie heutzutage unſeren drama

tiſchen Sängerinnen ſo ſchwierig erſcheinen läßzt uberwindet ſie
mit vornehmer Ruhe und fügſamer Leichtigkeit Daß die voluminöſe Stimme der gran Molan vo u in allem Paſſagen
werk ſo gehorſam dem künſtleriſchen Willen unterwirft iſt in
der That erſtaunlich Dabei legt die Künſtlerin nie zu viel Ge
wicht auf die Koloratnr dieſelbe bleibt vielmehr immer ſo weit
es nöthig iſt der melodiſchen Linie untergeordnet Der ſchau
ſpieleriſchen Ausgeſtaltung der Rolle widmet Frau Moran
Olden ebenfalls die ſorgfältigſte Beachtung Alles was wir von
dem ehrfurchtgebietenden übermächtigen Einfluß der alten
Seherinnen wiſſen ſuchte ſie vortrefflich unterſtützt durch die
edle Plaſtik ihrer Bewegungen zu ſinnfälligem Ausdruck zu
bringen Das Publikum zeichnete Frau MoranOlden durch
Blumenſpenden anhaltenden Beifall und vielfache Hervorrufe
aus Sehr erfreulich iſt es daß die Künſtlerin noch zu eiweiteren Auftreten als Leonore veranlaßt worden iſt S
Fidelio von Beethoven wird ſich ihre Kunſt an edleren Auf

gaven bewähren als ſie der Prophet und Bellini s greiſen
hafte Piccicatooper zu bieten imſtande waren t

Jn der übrigen Beſetzung der Oper iſt alles beim alten ge
blieben Nochmalige lobenswerthe Erwähnung verdient die
Adalgiſa von Frl Stark Unſere geſchätzte Soubrette hat in
dieſer ihrem eigentlichen Gebiete ſo weit abliegenden Rolle die
erfreulichſte Ueberraſchung bereitet Für die keuſche Jnnigkeit
des Gefühls der jungfräulichen Prieſterin hat ſie einen ſchönen
ſtimmungsvollen Ausdruck gefunden welcher auch in ihren Ge
ſang übergegangen iſt Die Begleitung des Orcheſters glich
namentlich im erſten Akte einem roh behauenen Marmorblock
Leider fehlte es an dem Künſtler welcher daraus mit geſchickter
Hand lebensvolle Geſtalten hervorgezaubert hätte

Dr W Kaiſer
Univerſitäts und Hochſchuingachrichten

n Halle 23 Jan Zur Erlangung der philoſophiſchen
Doktorwürde veriheidigte heute in der Aula hieſiger Univerſität
Herr Hermann Metzner aus Merſeburg ſeine Jnaugural
Diſſertation Ueber Phenacetylmaloneſter zugleich mit den an
gehängten Theſen

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Das berliner Philharmoniſche Orcheſter geht dem

Berl Tgbl zufolge demnächſt nach Paris um dort unter
der Leitung von Arthur Nikiſch eine Reihe von Konzerten zu
geben

Dr Max Halbe s neues Drama führt den Titel Mutter
Erde und ſpielt wie die Jugend in der Heimath des Dich
ters Halbe hat ſich nach Kuſſtein zurückgezogen um in der
Bergeinſamkeit dieſes Grenzſtädtchens die letzte Hand an das
Stück zu legen

m

Sportnachrichten
Joſef Fiſcher hat den Erwartungen die man bezüglich fefner

Theilnahme an den großen petersburger Rennen hegte
bisher leider wenig entſprochen Bei dem Rennen über 100
Werſt 106 7 Kilometer in dem außer ihm noch ſechs andere
Fahrer ſtarteten konnte er es nur auf den ſechſten Platz bringen
während der Belgier Luyten ganz und gar aufgab Den Sieg
errangen die Franzoſen Fournier Ducom und Bonleydie in dieſer Rethenſolge das Ziel paſſirten Dokutſchajeff

der Fiſcher zu einem Match über die gleiche Strecke heraus
u hatte endete als fünfter hinter ſeinem Landsmann
ſchüdoff Der erſte Preis betrug 1000 Rubel Die Nieder

lage Fiſcher s erklärt ſich daraus daß er anerkanntermaßen
völlig außer Form war Freilich hätte er beſſer gethan von
dem Start fern zu bleiben anſtatt ſich von Gegnern ſchlagen zu
laſſen die weit unter ihn ſtehen

Der Amerikaner Bald einer der beſten Flieger der neuen
Welt wird ſich demnächſt wie nun beſtimmt verlautet nach
Europa einſchiffen um an den Wettfahrten in England Frank
reich und vielleicht Deutſchland theilzunehmen Derſelbe hat
ſoeben eine Herausforderung an alle Fahrer der Welt erlaſſen
natürlich zu einem Match über kurze Strecken Bedingungen
europäiſche Wettfahrbahn Einſatz 5000 Dollars

Aus dem Leſerkreiſe
R Halle Der Teſtamentsvollſtrecker handelt nur geſetzlich

er iſt als Bevollmächtigter der Erblaſſers und die letztwillige
Verordnung ſelbſt als ſeine Vollmacht anzuſehen er iſt nicht
verpflichtet in etwaige Verfügungen der Erben zu willigen
Entſteht Streit zwiſchen Erben und Teſtaments Vollſtrecker über
den Sinn der Verordnung des Erblaſſers ſo gebührt im
zweifelhaften Falle der Meinung des Vollſtreckers der Vorzug
Das Beſtehen der kleinen Forderung hat der Vollſtrecker zu be
weiſen wenn er zur Klage ſchreitet zur Bewilligung einer
Friſt iſt der Vollſtrecker berechtigt aber nicht verpflichtet
N N in Halle Auf das neue Stempelſteuergeſetz kann ſich

das Verlangen des Vermiethers in betreff des Abſchluſſes eines
neuen Vertrags nicht ſtützen eine ſolche Vorſchrift enthält dieſes
Geſetz nicht Beſtimmt der geſchloſſene Vertrag daß das
Miethsverhältniß unter gewiſſen Vorausſetzungen als verlängert
gelten ſoll ſo erfordert dieſe Beſtimmung ſchon die Eintragung
in das Verzeichniß enthält der geſchloſſene Vertrag eine
ſolche Beſtimmung nicht iſt der Vertrag alſo abgelaufen ſo
halten Sie die Miethobjekte auf Grund eines ſtillſchweigenden
mündlichen Vertrags inne der der Stempelpflicht nicht unter
liegt Der neue Vertragsentwurf enthält zweifellos dünten
dere Beſtimmungen für Sie insbeſondere was die Haftpflicht
als Vermiether bei Unglücksfällen und etwaige Polizeiſtrafen
anbelangt die der Vermiether auf Sie abwälzen will

Bitterfeld 100 Die Sache erſcheint doch recht zweifelhaft
ſchon derjenige wird beſtraft der wiſſentlich oder aus grober
Fahrläſſigkeit dem Geſetz zuwider ein Gebrauchsmuſter in
Benutzung nimmt Das Muſter gewerbsmäßig nachzubilden
ſteht nur dem Eingetragenen zu um eine ſolche Nachbildung
kann es ſich doch nur handeln

H in tz Zur Erlangung eines Perſonalkredits bedarf
es eines Bürgen Jm übrigen empfehlen wir Jhnen ſich an
eines der hieſigen Bankgeſchäfte direkt zu wenden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 20 bis 22 Januar 1897
Aufgeboten Der Handardeiter Karl Kuntze und Bertha Tapert Auguſtſtr 2

und Halle Der Bahnarbeiter F K Seibicke und E K Schumann Halle und
Bedra t Arbeiter K O Jänichen und K H W Kupfernagel Giebichen
ſtein und Trotha

Geboren Dem Maurer C F Richter ein Friedrich Wilhelm Eichen
dorffſtraße 22 Dem Bergarbeiter C O Nagel eine Auguſte Elſe Hilde
gard Auguftſtr 48 Dem Fadrikarbeiter F L C Häßler ein Friedrich
Karl Ferdinand Gr Goſenſtr Dem Steinſetzer F W Block eine
Amalte Henriette Gertrud Kl Brritenſtr Dem Schuhmacher W F A Hoff
mann ein Johann Hermann Albert Adolfſtr Ein unehel S Kl
Breitenſtraße 16

Man
Creditsehnutz 6 II Fischer Halle a Poststr 18

Commerzielles Auskunfts Institut PFernspr 893 8
n mNureol iſt von Herrn Dr Richter als unſchädliches und

e W im hen dl Novbr v J empfohlen u beziehen dur FSchwarzloſe Söhne Verlin Markgrafenſtraße 29 und durch
alle beſſeren Pariümerie Geſchäfte in Cartons à Mk I und
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P P
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen dass ich das unter der Firma

Gebr Schultz Nachf
betriebene Modewaaren Confections Geschäft nach dem Ausscheiden meines Socius
Herrn Fritz Moesenthin für alleinige Rechnung übernommen habe und dasselbe unter der Firma

C A Boegelsacike
Specialhaus für Damen Kleiderstoffe und Costumes

weiter führe

Ich habe den beiden Artikeln Kleiderstoffe und Costumes die einem Special Geschäft entsprechende Ausdehnung
gegeben und bringe für jeden Geschmack für jeden Zweck grosse Sortimente in Stoffen und Farben in billigeren
und feineren Genres

Die Waaren die ich führe sind aussch jesslich erstklassige Erzengnisse in und ausländischen Ursprungs und repräsentiren
die von der Mode bevorzugten Gewebe nach jeder Richtung Jedes Stück ist auf Haltbarkeit geprüft und übernehme die Wweit
gehendste Bürgschaft für gutes Tragen

Dem Artikel Costumes habe ich ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet und führe allen Wünschen in Bezug auf Geschmack
und Stoff Rechnung tragend ganz überraschend grosse Auswahl in allen für kommende Mode massgebenden Façons und jeder Grösse

Die Anfertigung der Costume geschieht in eigenen Arbeitsräumen nach eigenen für diesen Zweck engagirten Modoellen
unter Führung erster Kräfte und zeichnen sich sämmtliche auch die billigston Costume durch äusserst saubere Arbeit und tadellosen
Sitz aus

Ich werde es mir wie bisher zur vornehmsten Pflicht machen nach jeder Richtung hin strengste
Rechtlichkeit walten zu Iassen und durch aufmerksame coulante Bedienung Jeden zu befriedigen um
mir hierdurch ein dauerndes Wohlwollen zu sichern

C A Boegelsack
Specialhaus für Damen Kleiderstoffe und Costumes

Gr Steinstrasse 86 Bocke Neunhäuser

Bart i Wir 12 ne ene e ecge n 5 3 ſtral h 8lzun A la g en n
Leih Bibliothek ne CI in Die vollſtändige Einrichtung von Bampfheizungen mittelſt Hochdruck oder AbdampfNovitäten nen

5

j r e eNiederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
und alle Operntexte regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und combinirte Systeme

G Patrunky Ab für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

v J Thurmſtr 123Burhnannnng Die W ernebuurrg van
Damvpfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen Marken im In II Auslande

Vorräthig als Gesehenke sehr 7beliebte Holzbrandsachen s

Schlit engeläute 7 v aht Rolleaux n Wohn fo ust er
Glocken Schellen Rosshaar Scehaufenster

We
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Prima Kernleder Treibriemen
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